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– Es gilt das gesprochene Wort  – 

  



Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Söder, 

sehr geehrte Frau Staatsministerin Bär,  

sehr geehrte Frau Abgeordnete Dittmar,  

sehr geehrter Herr Landrat Habermann, 

sehr geehrte Ehrengäste, 

meine sehr geehrten Damen und Herren,  

 

heute stehe ich mit Stolz für alle Mitstreiter hier und darf Sie herzlich – auch im Namen un-

seres Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Münch – zu unserer Eröffnungsfeier des RHÖN-

KLINIKUM Campus Bad Neustadt willkommen heißen.  

Dass dieses anspruchsvolle Projekt in einer für vergleichbare Bauvorhaben doch sehr kurzen 

Zeit umgesetzt werden konnte, verdanken wir vielen Personengruppen – stellvertretend 

möchte ich hier die Baufirmen, Planer und Architekten, die Behörden des Landkreises Rhön-

Grabfeld und der Stadt Bad Neustadt sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Klini-

ken und unseres Unternehmens nennen. 

Vom ersten Spatenstich am 4. Dezember 2015 bis zum heutigen Tag  sind fast auf den Tag 

genau 3 Jahre vergangen. In dieser Zeit sind hier auf dem Berg beeindruckende Massen an 

Erde bewegt sowie Beton, Glas und Stahl verbaut worden. Alleine für diese Glaskuppel, un-

ter der wir uns heute befinden, mit einem Durchmesser von 35m und einer Höhe von 22m 

sind 85 t Glas benötigt worden.  

 

Mit dem Zentrum für klinische Medizin, dem Zentrum für ambulante Medizin, dem Atrium 

und dem Parkhaus sind wesentliche Bausteine unseres Campus Konzeptes im 1. Bauab-

schnitt entstanden.  

 

Ich möchte Sie nun mitnehmen auf einen kleinen gedanklichen Rundgang durch die neuen 

Gebäude: 

 

Die meisten Patienten und Besucher werden den Campus über das Parkhaus mit 873 Stell-

plätzen betreten. Hier haben wir mit den Planern auf großzügige Parkplätze und eine breite 

Auffahrt geachtet, so dass auch für ältere Menschen eine entspannte Anreise möglich ist. 

Der Standort für das Parkhaus bietet möglichst kurze Wege zur medizinischen Versorgung.  

 

Der Weg vom Parkhaus führt unsere Patienten und Besucher in das Atrium, welches durch 

eine Willkommens- und Wohlfühlkultur geprägt ist. Hier kann man das gastronomische An-

gebot in Anspruch nehmen oder sich im Laufe des kommenden Frühjahrs in der „Digitalen 

Erlebniswelt am RHÖN-KLINIKUM Campus“ über Aktivitäten zu digitalen Entwicklungen un-

seres Unternehmens und über diesbezügliche Werkzeuge am Campus informieren.  

 

Das Zentrum für ambulante Medizin als Herzstück des neuen Campus wird sowohl ein brei-

tes Angebot an Gesundheits- und Servicedienstleistungen anbieten, als auch die ambulante 

medizinische Versorgung durch ca. 30 Fachärzte beherbergen, die in 2019 ihre Praxisräume 



beziehen werden. Dieser Bereich soll durch die intensive Zusammenarbeit klinischer und 

ambulanter medizinischer Spezialisten geprägt werden. Denn Ziel ist es, dass eine enge Ver-

netzung zwischen ambulanter und stationärer Medizin entsteht, so dass jeder Patient letzt-

lich an der richtigen Stelle seiner individuellen Versorgungsnotwendigkeit behandelt wird. 

 

Last but not least das größte Neubauobjekt, unser Zentrum für klinische Medizin. Dieses 

deckt alle Bereiche der medizinischen Grundversorgung ab und bietet darüber hinaus eine 

exzellente Gesundheitsversorgung in hochspezialisierten Fachbereichen, die weit über die 

Grenzen der Region hinaus für komplexe und schwierige Krankheitsfälle stehen. Insgesamt 

verfügt das ZkM über 385 Patientenzimmer auf 24 Stationen sowie eine Zentralen Notauf-

nahme, welche in digitaler Vernetzung mit den Rettungsdiensten und mit der jüngst etab-

lierten ärztlichen KV-Bereitschaftsdienstpraxis arbeitet.  

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

mit diesen Gebäuden wurden die größten sichtbaren infrastrukturellen Veränderungen am 

Campus vorgenommen, und geben so unserer Vision und dem Willen zur Gestaltung zu-

kunftsfähiger Konzepte in der Gesundheitsversorgung Bayerns, Deutschlands und ggf. inter-

national Nachdruck.  

Die optimierte Patientennavigation, verknüpft mit der Digitalisierungsstrategie zur Vernet-

zung der ambulanten und stationären Versorgung, wird durch neu definierte medizinische 

Prozesse umgesetzt und dient so auch für andere ländliche Regionen als Modellprojekt. 

 

Wir erwarten und bitten Sie darum, dass dieser moderne Ansatz von den Kostenträgern und 

der Politik positiv und kreativ begleitet wird.  

Denn die Herausforderungen jenseits des Jahres 2020, einer Phase in Deutschland, in der die 

„Babyboomer Generation der 60er“ in die Rente eintreten wird, in der der medizinische 

Fachkräftemangel zunehmen wird und wir uns auf eine außerordentliche Belastung unserer 

Gesundheits- und Sozialsysteme in der Fläche einstellen müssen, sind gigantisch.  

 

Der amerikanische Entertainer des letzten Jahrhunderts hat einmal gesagt: „Selbst wenn Du 

auf dem richtigen Weg bist, wirst Du überrollt, wenn Du dort nur herumsitzt.“ 

Wir wollen in diesem Sinne unseren Weg fortsetzen, den unser Unternehmen 1970 mit der 

Gründung der Verwaltungsgesellschaft m.b.H. begonnen hat und unter Eugen Münch als 

Schlüsselfigur ab 1974 bis heute eine rasante Entwicklung und eine Vorreiterrolle als RHÖN-

KLINIKUM AG genommen hat; immer fokussiert auf innovative Ansätze, die zunächst Kritiker 

auf den Plan rufen.  

Aber nicht umsonst finden Sie die Silber- oder Rhöndistel in unserem Unternehmenslogo: 

Ein wehrhafter Korbblütler, unterschätzt als wertloses Weidekraut und durch sein Stachel-

kleid geschützt gegen den Verbiss durch Weidevieh; heute die Charakterpflanze der Rhön 

und besonders geschützt – wir passen also sehr gut zusammen.   

 



Sehr geehrte Ehrengäste, selbst habe ich von jedem Meilenstein der Bauphase eine persönli-

che Erinnerung in meinem Büro verwahrt. So hängt z. B. seit dem feierlichen Spatenstich im 

Dezember 2015, dank meiner Mitarbeiter ein signierter Spaten neben meinem Schreibtisch. 

Während der Bauphase hat mich ein Campus-Baustellenhelm  auf unzähligen Baustellenbe-

sichtigungen begleitet.  

Heute wird eine weitere Erinnerung direkt auf meinem Schreibtisch einen Platz finden, die 

mich an diesen besonderen Tag erinnern wird, der Campus to go. Dieser stellt quasi eine 

Miniatur unserer Vision für den RHÖN-KLINIKUM Campus Bad Neustadt dar, in dessen Mitte 

das Herzstück, unsere größte Glaskuppel, das Zentrum für ambulante Medizin in Form einer 

Schneekugel dargestellt ist. Dieses Stück wird mich zukünftig an diese Eröffnung in der vor-

weihnachtlichen Zeit gemeinsam mit Ihnen Allen hier erinnern.  

Wir freuen uns Ihnen sehr geehrter Herr Ministerpräsident Söder und allen anderen Gruß-

wortsprechern das „WIR sind Campus Gefühl“ und den Campus-Spirit durch unseren Campus 

to go mit nach München, Berlin oder die Rhön geben zu können.  

 

Das verbinde ich mit der intensiven Bitte, dass Sie uns in diesem Zukunftskonzept, welches 

der Stärkung des ländlichen Raums hier und an anderen Orten national und international als 

Vorbild dienen soll, begleiten und unterstützen. 

 

Vielen Dank. 


